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heiten rechnen hat, die Denker f£alsch einschätzte? das kommunistische Regime ankommen lassen 1pa
Hat das römische Imperium sich schließlich davon über- Nun, abgesehen davon, daß s siıch icht mehr Ge-
ZCUZLT, ann wird vielleicht auch der Kommunismus C11- neralvikare VO Staates Gnaden handelt, sondern Or-
sehen, daß INa  3 Religion miıt staatliıchen Zwangsmitteln dinarıen der katholischen Kirche, hat der Wiıderstand
ebensowenig eintühren WI1C6 AUSTFrOTiIeEeN annn den Staat ı ern ein anderes Gesicht als  1 War-
Erzbischof Wyszynskı hat 6es für richtig gehalten, seCiNEeEr schau.
Regierung mehrere Beweise der Loyalität geben, die Niemand verkennt, wohin die polnische Regierung zielt
den Zweck haben, die Kommunisten davon überzeu- S1e hat den Biıstumsverwesern den Rat gegeben,
SCH, daß auch Nebeneinander VO totalem Staat, ihre Diözese Von reaktionären Pfarrern säubern S1e
kommunistischer Gesellschaft un katholischer Kirche hat gleichzeitig den Ptarrern dieser Territoriıen 1Ne Steuer-

«} geben kann, wenn INan die Welt INı realistischen Augen erleichterung bis 759/09 angeboten, wenn S1C sıch
ansıeht durch die Brille Doktrin Wahrschein- Dıiıenste der Demokratie betätigen S1e hat dafür VO  : el

gCnH Kleruskonferenzen den Gebietenwerden die derzeitigen Machthaber iıhrem Fanatıs-
INUS tür die Doktrin davon nıcht überzeugen SC1IN, un freundliche Zusicherungen erhalten ine Versammlung

wird noch Jlanger Kämpfe un für die Gläubigen vieler VO  3 Geistlichen Oliva faßte die Entschließung, „daß das
Vorgehen der Regierung den Westgebieten IN1t demLeiden edürfen, bis auch der Kommunısmus sich kanonischen echt übereinstimmt un! auch den Wünscheneinem soz1alen Idol eiNCr Gesellschafts,ordnung g-

wandelt haben wird. der Bevölkerung entspricht“. Dies alles 15% nıcht entschei-
dend Es 1ST auch kein entscheidendes Argument, W
westliche Stimmen darauf hinweisen, 1 wıevielen FällenDie Auffassung der polnischen Katholiken
die egıerung das vorjäahrige Abkommen gebrochen hat

W as VO cQhristlicher Seite dazu beigetragen werden kann, Sıe hat die Miılitärseelsorge unterbunden, SIC hat den
formulierten C1iNeMm namentlich gezeichneten Aufsatz
der polnischen katholischen Wochenschrift „Tygodnik Religionsunterricht schikaniert SIe hetzt den Vatı-

kan, S1C oreift durch iıhre Maßnahmen den Westgebie-Powszechny“, die dem Kardinal Krakau nahesteht, ten die JENCEIM Abkommen anerkannte geistliche Hoheıt
ZwWw eı der Schriftleiter dieses Blattes als ıhre persönliche des Heiligen Stuhles Dıies alles 1ISTt richtig ber die
Ansıcht ı folgenden Satzen: polnischen Bischöfe scheinen WI1SSCH, daß sich beı
9  Ar sind keine Marxisten. Darum dürten un können alledem JENES psalmistische Toben handelt, von dem
WI1r eine Verantwortung für die Verwirklichung soz1ialı- geschrieben steht: „Dominus subsannabit eos und dem
stischer Ideale übernehmen ber WIr haben die heilige WIr Christen QUur Einfalt Un: Klugheit entgegensetzen
Pflicht, für das christliche Lebensideal kämpten An können.
diese Pflicht siınd WI1r unwiderruflich gebunden, jedem
Stadium, auf jedem Gebiet für jeden Augenblick uUNserscsS
Lebens In diesem Kampf für Nsern Glauben unsere Mo- Die Lage der Kirche in naral NSsSere qOAristliche Erziehung, für die Freiheit, nach der
VWahrheit streben, annn 65 eC1in Verzichten geben; kei-
nen Kompromiß CIne Synthese Ruhig unı voller Ver- Das Dunkel das über China hinter dem Bambusvor-

hang für nNnsere ugen liegt, 1SE ımmer noch dasLrauen bereiten WI1r uns VOor und sind bereit, jeden Kampf
auf kultureller Ebene bestehen gleiche. VWır ylauben, iıne Veränderung wahrzunehmen,
Das heißt aber nıcht, daß Katholiken sichAden kom- können uns 1aber kein deutliches Bild davon machen, wW1e

S16 aussieht un W 45 S1C bedeutet. Woher stammen über-munistischen Staat verschwören oder irgendwie versuchen
dürften, ihrer kulturellen Verteidigung wiıllen die haupt die Nachrichten? Rotchina xibt sich 1 se1iner Presse
Festigkeit dieses Staates untergraben. kund, der gegenüber aber die gleichen Bedenken bestehen

W 16 gegenüber allen Selbstaussagen totalıtärer Staaten: S1CWır sind alle für Mäßigung. Wır haben den Wounsch die
bestehenden Spannungen mildern, nıcht S16 VEY- zeichnen das, W as S1C sein vorgeben wollen, und viele
mehren Au un der Volksdemokratie bleibt Polen _ Züge dieses Bildes erschrecken S1e aber überhaupt
SCr Vaterland und die Wohlfahrt un Sicherheit unseres der Wahrheit entsprechen, ob WIr S1eC richtig deuten,
Landes 1ST SCMCINSAMCS Anliegen aller Polen WIL uns 1 Deutung zugetraucn, können Wır aum kon-
Der polnische Episkopat hat schon M1 dem Abkommen trollieren Wır erhalten auch Nachrichten von der „ande-

ren Seite“, der nichtkommunistischen Seıite Welchen VWegVO VOT1genN Jahre (vgl 1SCTMN Kommentar Jhg 412)
diesem Sınne gehandelt Man darf muten, daß nehmen aber diese? Sind S1C zuverlässig? Und wWwWenn Ja,

sich dabei von der Überlegung leiten 1eß der polnische gehen S1C VOoNn Stellen QusS, die Überblick ber die g-
Lage haben und SOTNITE imstande sind die ihnen be-Kartholiziısmus sel etark un tief begründet, daß CT

diese diskrete Haltung yegenüber dem Kommunismus kannten Tatsachen richtig einzuordnen?kE — ia verkraften kann, W 16 auch Friedrich Funder Verschärfung der ideologischen 1NLEAufsatz KW C News-Service (26 51) AaNNUMINET
Wır hoffen un darauf In der Schweiz un den 1Ne Verschärfung der „ideologischen Linie 1SEt wohl
angelsächsischen Ländern, deren Völker den totalen Staat 7 weifellos festzustellen, WI16 WIr schon vorıgen Heft&. bisher noch nıcht kennen, wırd den Polen vorgehalten, der Herder-Korrespondenz (S 274 dargelegt haben
welche Gefahren AUS der Nachgiebigkeit den Staat Temoignage Chretien die tranzösische Wochenschrift,
entstehen können „Die rebellischen Priester O  n sich hat, W 16e schon rüher, auch nfa Februar (9
SagcCNH, daß iıhre unloyale Tätigkeit nıicht bestraft wird wieder den Standpunkt rec  9 daß CS sich dabei
Die uen Generalvikare VO  3 Staates Gnaden werden 65 die Konkurrenz ZwWeICGT Strömungen chinesischen Kom-
zudem ohl nıcht leicht auf Widerstand handle, gemälsigteren, deren Führer Mao
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Tse- tung selber, der Außenminister schu En-lai und der chinesische Volksregierung 14 Dezember das nstıtut
Oberste General schü Teh N, und einer radikalen Pasteur Schanghai, das Observatorium Zikawei un
VO'  e} strikter marxistischer Observanz Führung VO:  3 das Observatorium OSse beschlagnahmt habe elch
General Lın 120 und dem Arbeitsminister L1 S51-sang, letzteren französische Jesuiten bedeutende meteorologische
dem besonderen Vertrauensmann des Kreml Diese tarren Forschungen durchführten 1le diese Institute wurden

mMiıt französischem eld betriebenDoktrinäre drängen nach N Nachricht allmählich
INCT weıter den Vordergrund Zugleich hält sich auch
die Ansicht, Mao T’se-tung benutze manche sCiıner schär- Verschärfter Kampf die Religion
feren innenpolitischen Maßnahmen aıls taktische Züge ber CS nicht verkennen, dafß der ampf die
gegenüber der Sow Jetunion selber, W 1€e viel- christliche Religion selber prinzipieller wird An-
leicht auch den chıinesischen Eınsatz Korea benutze; für fangs scheint INa  3 sich INIL Ne' lässıgen Duldung der lau-
China habe auf diese Weise bereits cie UÜbernahme be- bensüberzeugungen begnügt haben, da an glaubte,deutender Rechte der Mandschurei SCWONNCH die iıhren natürlichen Tod absehbarer eıit erwarten ON-
Russen ıhm VOr allem die Hafenanlagen VO Dairen un: nen Das geht schon ALus der Darstellung hervor, die das DPe-
zahlreiche, allerdings estark demontierte Industriewerke kinger Regierungsorgan kürzlich VO'  3 der Einstellung ZUr

abgetreten haben Anderseits teilt Monde“ unterm Religion gab Religion heißt es da, „entsteht, wenn
74 MIT, daß Mao doch auch selber sCcCin Wort den die Menschen sich SCWI1SSC natürlichen un gesellschaft-
neuerdings eingeführten scharfen Maßnahmen an lichen Gesetzen nıcht gewachsen tühlen und geheimnisvolle
kommunistische Bestrebungen habe Der chinesische Kräfte Hılfe anrufen Daher 1ST klar, daß die eli-
Rundfunk wird hier gemeldet, hat 1Ne Erklärung g10N N€'! natürlichen Todes stirbt, wenn die Menschen
Maos verbreitet der 6S heißt „Das chinesische olk die Natur besiegt haben un: alle Klassenunterschiede un
muß Von den Erfahrungen der SOow Jetunıon lernen un alle Bedrückung ausgerOÖOtteLt sind Jeder Zwang gegCH eın

WI1SSCH, daß 1Ur energische Unterdrückungsmaßnahmen relig1öse Glaubensmeinungen 1ST daher unnutz Deswegen
die gegenrevolutionären Strömungen einschränken und beschützen WIUr die Religionsfreiheit W1e WIrTr die
schließlich vernichten können.“ W as aber die Erfahrungen Freiheit die Religion abzulehnen, schützen Wenn man

Sowjetrußlands Sil'hd, W 1IisSssen WITLT FU UG diese Definition MIL der Definition der Religion vergleicht,
die kürzlich dem offiziellen SOW Jetischen, Moskauer

ıne chinesische Widerstandsbewegung unwahrscheinlich Staatsverlag erschienenen Fremdwörterbuch gegeben
Möglıcherweise, 1Aber keineswegs sicher die Verschär- wurde, Ww1 1119  - 1Ne SCWISSC AÄhnlichkeit, aAber auch die
fung der Ma{fßnahmen SegCN antiıkommunistische Elemente Verschiedenheit des Akzents feststellen können Dort heißt
als Reaktion auf deren wachsende Betätigung anzusehen „Religion 1ST C1M alscher, unwissenschaftlicher Glaube

Gott, Engel Geister uSW Die Liquidation der bür-Eıner der führenden Männer Staatsrat hat (wuıe eben-
falls „Le Monde DE meldet) kürzlich ZESAZT, CS ce1 gerlichen Gesellschaft un die Errichtung des kommunist1-

letzter eıt y CIM starkes Anwachsen dissidenter Ele- schen Systems hat die Grundlagen der Religion ZersStOrt
un die (Gesetze der natürli:chen Wissenschaft die Stellebemerken die Attentaten, Sabotageakten,

Brandstiftungen un anderen Handlungen übergingen, die der listigen und verschlagenen ügen DZESETZT, die von allen
die öffentliche Ordnung störten“ Nach der yleichen Quelle Religionen propagıert werden.“

Man will ı Chıina aber U:  $ ohl dem /natürlichenmeldetJ United Press auf Grund VO französischen Tod“ nachhelfen wobei jed auch nıcht über-Nachrichten AUuUS Indochina, daß INa  3 den VO  S Formosa
ausgehenden Gerüchten über GIHNC Widerstandsbewegung sehen werden darf daß noch nationalistische, pa-

triotische Gründe die Einstellung den christlichen Kon-China keinerlei Glauben schenken habe egen die fessionen entscheidend mıtbestimmen Dıiıe schärfstenRegierung kämpften NUur die Banditentrupps, die ZECENAU Druckmaßnahmen richten sıch zweıtellos nochschon Tschiang Ka schek gekämpft haben Aller-
dings manchen Gegenden die Bevölkerung selber die ausländischen Mıssiıonare Ihr Besitz wird kon-

fisziert S$1C werden gedrängt, das Land verlassen, ihreantikommunistisch Sıe verhalte sıch jedoch DasSıV, da S1e Bankkonten werden bis auf kleine Abhebungen IIt.daß Autfstand geZeNWartıgen Augenblick
keinerlei Aussicht auf Erfolg habe Daß erster Linıije die amerikanischen Mıssıonare (Mary-

knoller Mıssıonare) leiden haben, 1SE kein Wunder
Gegen S1E werden IN wieder Anklagen autf plonage,Verschärfte Maßnahmen Ausländer Verstecken VON Waffen, yeheime Radiosendungen und

Das verschärfte Vorgehen der kommunistischen Regierung Verführung chinesischer Bürger zur Splionage erhoben,Chinas auch die Kirche steht CHNZCIM Zusammen- aber auch Anklagen, die S1C als Volksverderber hinstellen,hang 190000 der Erstarrungstendenz der offiziellen Doktrin B durch Ausbeutung VON Arbeitern, Verkauf VO  »3
Eın wichtiger Faktor oder Zu  = mindesten C1iMN wichtiger Opıum usW Doch auch die chinesischen Christen aller
Vorwand bei ihrem Vorgehen christliche Einri  ch- Konfessionen werden stärker bedrückt Dabei
tungen und Personen bleibt jedoch noch der leiden- haben die Kartholiken die schwerste Belastung z.u ertragenschaftliche Nationalismus, IMNIt dem der Kommunismus ı Die protestantischen Gruppen haben chinesische National-
China verbunden i1ST.: ufs Konto des Fremdenhasses kann kirchen gründen un: sich ohne Widerspruch ihres (GEeW1S-
man wohl i erster 1N1€ die Beschlagnahme W1SSCT, vVon sCcCNS von iıhren ausländischen Mutltterkirchen rennen kön-
französischen Gelehrten der Jesuiten unterhaltener W15- nen. Die chinesischen Katholiken können das nicht, und
senschaftlicher Institute setzen, die IN Religion un christ- en  1 marxistischen Kategorien Denkenden Ma tat-
licher Kirche sich nıchts £tun haben und keinen erd sachlich unmöglich SC1IN, diesen Standpunkt der Katholi-

antıkommunistischen Propaganda darstellen Le ken verstehen, den tandpunkt, nach dem eine Unter-
Monde meldete Dezember 1950 daß die scheidung zwischen politischer un relig1öser Verbunden-
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heit möglich 1STt Für WEN die politische Sphäre die alles N:  cht durchgeführt wird das bestimmt daß allen Christen
umfassende IST, der annn die Eigenständigkeit der reli- erboten werden soll die Kirche Zı besuchen Dıi1e T1e-
S10SCIL nıcht den Blick bekommen ster sollen Befehl erhalten, ıhre Kiırche während der San-

C eIit der Agrarreform ungefähr CIM Jahr lang,
ıne Diskussion des katholischen Standpunkts schließen, offenbar, den Arbeitsrhythmus nıcht

vor der Regierung hemmen. Nach dem Internationalen Fidesdienst VO
Februar 1951 besteht auch einNn Verbot, sich ZU GebetIn der Tat hat die egiıerung Pekıng kürzlich WIC
versammeln, C111 Verbot, den Mıssionar Zzu sehen, un:der CWC Nachrichtendienst Februar mel-

det Diskussionstreften eingeladen, bei dem manchen Landstrichen celbst C111 Verbot, katholische
Bücher lesen Zumal Nordchina iISt Sanzen Pro-ber die Zukunft der relig1ösen Gruppen China disku-
1Nzen jede relıg1öse Betatıgung SErCNeg UNtTErsSagt Inert werden sollte Eınem ungeNaANNtICN katholischen rle-

STCEI, der dieser Diskussion teilnahm wurde der Vor- Stadt Schansı wurden 70 katholische Arbeiter meh--
wurt gemacht, spreche die protestantische Be- ausend Arbeitstagen verurteıilt, weiıl SIC sıch

Sonntag die eıit SCNOMMEN hatten, die Kirche be-SuUu.: für 171e unabhängıige Kiırche, der alle fortschritt-
lichen Elemente China ZUSEIMMLE! Darauf scheint suchen In Diözese Hopeh siınd von 150 Kirchen
die Haltung der Katholiken folgendermaßen verteidigt un Kapellen 1Ur noch offen In einer Dıözese Schansi

sind Ö VO  ; zentral gelegenen Kirchen Von den Kommu-haben (über den Vorfall wird auch anderen Stellen
Nnıisten konfisziert worden eıtere 60 Kırchen VO  3 67

MItL abweichendem Wortlaut berichtet La Cro1x
VO 26 51 daß auch hıer Vorbehalte vegenüber wurden geschlossen 1le katholischen Schulen der DI6-

ZCSC, einschliefßlich des Seminars sınd konfisziert wordender Exaktheit der Meldung machen mufß) „Der Sınn un
das Zıel Nsres Glaubens esteht dar  1n, die Seligkeit ınme yregierunNgstrene Gegenkirche?nächsten Leben erlangen Die Erlangung dieser CEW1ISCH Ber A1LIS den europÄäischen Oststaaten bekannte OMMU-Seligkeit hängt VO  3 dem Streben des einzelnen dem nıstische Schachzug, 111e Art Gegenkirche aufzustellen wirdsittlich Guten aAb da dieses Leben auf Erden NUuUr die Vor
bereitung des anderen Lebens 1STt Keıin Christ Iannn Cin

oftenbar auch China versucht Der chinesische und-
funk berichtete, daß C1n Z  Ln Priester Wang 1ang-Leben führen, wenn nıcht auch 611 guter Bürger LSO wangyuan ord Szechuan C1inNne „katholischeund Patrıot IST. Darum INUSSEIN WIr Katholiken die besten

Patrıoten sel‘ un Pflichrt ZUr Verteidigung Reformbewegung 111S Leben gerufen habe Weıter be-
Landes hauptete CI, da{ß mehr als ausend Katholiken Tschung-

king Führung Ne!| katholischen Bischofs, dessenDie katholische Kirche hat nıchts MI Imperialismus Name ı katholischen Kreıisen jedoch gänzlich unbekanntAuch sınd nıcht alle Ausländer Imperialısten Den
Glauben, den WI1r bekennen, haben WI1r durch die Predig- 1ST, 111eErklärung unterschrieben hätten, nach der S1IC

ablehnten, wWeiter fremde Priester Aaus imperialıstischenten der Fremden empfangen Wır glauben nıcht Men- Ländern Chına aufzunehmen Von dem geNANNTLENschen, sondern das Evangelıum Jesu Christi Ja W1r

glauben Jesus nıcht als irgendeinen Juden, der ein
Father Wang 1ST bekannt, daß GT stark antiamerikanisch
eingestellt IST, un: Wa daher möglich daß die anmal der Geschichte hat, denn das Ware über- amerikanısche Kampagne der chinesischen Regierung 11

haupt keine Religion Wır glauben Ihn als den gendwie hat Unwahrscheinlich dagegen C1°-
Sohn Gottes un celber Gott scheint den maßgeblichen Stellen daß wirkliıch den
Wır sınd Gehorsam gegenüber dem Heıiligen Vater Versuch ZUuUr Gründung nn schismatischen selbständigenverpflichtet, nıcht als einNner politischen Person, sondern als Kıirche machen würfde Unterrichtete katholische Kreise
dem Führer ı Glauben un Sittlichkeit, weil das aup apan halten diese Meldung überhaupt für ıne Erfin-
der Kirche und der Stellvertreter Jesu Christi ı1SE. In poli- dung Der NCWC-Nachrichtendienst meldete 15 Febr
tischen Dıngen der irgendwelchen anderen Beziehungen Aaus Tokio, nunmehr AUuSs verläßlicher Quelle über den Vor-
außer dem übernatürlichen Glauben sind WIFr keine ZAang aufgeklärt SC1IH1 Eın Katechet Pater angs habe
Rechenschaft schuldig seinen Namen un 1Nem Manıfest mißbraucht, hne ıh:
ber sind Gedankengänge, die die marxıstisch den- auch 1Ur fragen Im übrigen mu{fß auffallen, die
Izenden Kommunıisten auch dieser einfachsten Form chinesische Presse bei ıhren Berichten über die Entstehungıcht verstehen. katholischen Unabhängigen Kirche aum Namen

nenNnnNnen weiß während für sSie ON geradezu charak-Der ruck auf die einfachen Gläubigen teristisch 1IST, daß S1C ıne Passıon dafür hat, Namen auf-
Wır haben schon früher darüber berichtet auf welche zuzählen Das scheint also beweisen, daß die Idee
W eıse die Tätıigkeit auch der Priester chinesischer Her- schismatischen katholischen Kırche unfer den chines1i-
kunft vielen Gegenden Chinas behindert wird Sıe schen Katholiken N Erfolg hat Auf Manitest

AUuS Tientsin, das die kommunistische Presse mitteilt hathaben keine Bewegungsfreiheit mehr un gefährden —-
wohl sıch selbst als auch ıhre Herde, W C1111 S1C diese be- (nach dem NCWC-Nachrichtendienst VO 79 51) eın
suchen wırd auch der eintfache chinesische Katholik Priester M1 unterzeichnet. Eın anderes Manıfest
un starken Druck ZESCLIZT Kardıinal Tien, der sich SEITt AauS Wuhan ausschließlich Unterschriften Stu-
CIN1SCI eıit auf NC Rundreise Europa befindet hat . dentengruppe der Hochschule.
darüber (laut Meldung der Kıpa VO Dez
berichtet So werden katholische Beamte iıhrer Posten be] Vorsorgliche Maßnahmen der Hierarchie
der Eisenbahn, der OsSt un: der öftentlichen Verwal- Dıie chinesische Hierarchie macht sıch jedenfalls auf alles
Cung enthoben La Cro1x berichtet ıunterm 26 1951 gefaßt Ende Dezember 1950 wurde Bischof Frederick
daß seıt Dezember C1inNn Gesetz besteht, WEeNnN auch noch Donaghy von Wuchow verhaftet Er hatte Je-
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schon einen Monat vorher Zzwel Priester seinen Febr mıiıt Glaubenssd1wfenigkeiten kämpfen,
Substituten ernannt für den Fall;, dafß „ Adus irgendeinem un: Zahlreiche Neubekehrte werden ZWAar nıcht geradezu
Grund VOo seiner Diözese ZETFENNT seın würde“. Der eine abtrünnig, haben 1aber eılig, das Schift verlas-
von diesen 1St eın Maryknoller Missionar, der andere eın S: das sinken droht. Dıie Jugend, die ganz durch die
einheimischer Priester. »”  he Tablet“ VO D Januar be- „Produktion“ 1n Anspruch genommen 1St, zeigt überhaupt
richtet,; daß alle Bischöfe ın China ıhren Priestern die Er- wen1g relig1öses Interesse. Viele Christen passen sich 11r’-
laubnis erteılt haben, jeder Tageszeıt, ımmer eine gendwie der Lage Uun: hören auf, die Sakramente
kleine Gemeinde versammelt werden kann, Messe empfangen. Viele geben VOrTr allem das Gebet auf. Dıie
lesen. Diese Vollmacht 1St sämtlichen Ordinarien durch den Zahl derer, die antıreligiösen Vereinigungen beitreten,
Internuntius Msgr Antonio Riberi erteilt worden. Für nımmt Z ebenso d12 Zahl derer, die siıch schwere Un-
Messen, die nach 11 Uhr vormiıttags gyelesen werden, 1St regelmäfßigkeiten zuschulden kommen lassen, W1€ Heırat
das Nüchternheitsgebot für Priester und Volk, sOWeIlt die- mMI1It Heıiıden, Ehescheidung und Wiederverheiratung un
ses kommunizieren wall, nach dem Muster der Messen dergleichen. Die srößte Getfahr für die Christen 1n China
während des Krieges oder der Abendmessen erleichtert 1St jedenfalls heute die, den Glauben: verlieren. Wenn
worden. Gleichzeitig siınd alle Bischöfe VO Internuntius S1E die acht des Bösen, die S1C oftenbar nıchts Ver-

aufgefordert worden, eine Anzahl VO  } Priestern be- mögen und VO  $ der sS$1e anscheinend nıcht efreit werden
stımmen, die eıner nach dem andern die Leitung der D15ö- können, siegreich sehen, werden s1e sıch schließlich 'als VO

zese übernehmen können, wWenn der Bischof irgendwie an Gott verlassen betrachten un sıch fragen, ob Gott ennn
der Ausübung seiıner Funktionen verhindert se1n sollte. überhaupt existiert.
Priester, die solchen Umständen eine Diözese über- Allerdings ibt auf der anderen Seite auch wieder solche,

die U  $ erst die Kraft und Gewalt des Glaubens erfahren,nehmen, haben dieselben Rechte und Pflichten W 1E eın ‚eS1-
dierender Bischof, mMI1t Ausnahme derjenigen Streng ep1- deren Glaube sıch vertieft und deren Zeugniskraft Be-
skopalen Charakters. Sie haben den gleichen Rang w 1e ein wunderung weckt. Ja auch beı den Heiden zeigt sich
apostolischer Präfekt. (nach dem Internationalen Fidesdienst VO Febr.) oft

eın relig1öses Bedürfnis, Aaus dem heraus S1€e sıch tür
Gefährdung des Glaubens UN Bekennermut die Kirche und ihre Lehre ınteressieren. Alleın 1n PekingEines 1st gewiß: die einfachen chinesischen Katholiken Sind, w1e Aı Croi1x“ meldete, 1m Jahr 1750

werden diesen Verhältnissen schwer verwiırrt. Sıe 1000 Konversionen verzel:  nen ZCWESCIL Es 1st viel-
efinden sich ın einem angstvollen, unklaren Zustand, da leicht erwäihnenswert, daß 700 davon anläßlıch der Ver-
S1e Ja auch außer der offiziellen kommunistischen Presse kündigung des Dogmas VO  —$ Marız Hiımmeltfahrt ATtt-

fanden.keinerlei Informationsorgan besitzen. Zumal auf dem
Land 1St eın Rückschritt des Glaubens, Abfall un: Ne:ı1- ber alle diese Meldungen sind einzelne Züge, und erst
gung ZU: Abfall nıcht mehr leugnen. Viele Gläubige die Zukunft W1 lehren, w1e S1E sıch eiınem (GGanzen

zusammenfügen.haben (So meldet der Internationale Fidesdienst VO

Fragen der The_c!logie und des religiösen Lebens

Diese Zıtate Lammen VOIN Jacques Leclercaq, dem MoOralllDie Moraltheologie SUC nege Wege theologen un: international anerkannten katholischen SO-
zialphiılosophen der Universität Löwen. Seine zahlreichen„Neunzehnhundert T' a5re nach Christus g1bt noch eın Werke über naturrechtliche un: sozialtheoretische Pro-

Problem der christlichen Moral Es gibt ıhrer meh-
reTe, und AaNStAatt einfacher, werden S1e vielleicht ımmer bleme gyehören den beachtenswertesten auft diesem Ge-

biet, und die Herder-Korrespondenz hat ıhn schon h  Aau-
schwieriger Dıie Moral macht gegenwärt1ig eine Krise fig als Gewährsmann gEeENANNT.durch spreche von dem Wıssen und dem Unterricht
ın oral.“ Professor Leclercg hat die Bılanz seiner Lehr- und For-

schungsarbeit ın eiınem Werk niedergelegt, dem Cr den„Das Problein der Unterwéisung 1ın der Moral un: der
moralischen Bildung 1St vielleicht heute das heikelste Pro- Tıtel „L’enseignement de la morale chretienne“ (Ed du
blem innerhalb der Kıiırche Hat doch Pater Sertillanges in Vıtrail, Parıs 1950, 2346 SS 540 frs.) yab Vielleicht SCcC-

hört den bahnbrechenden Werken des vorıgen Jah-seiınem Buch ‚Les Etudes du pretre d’aujourdhun‘ geschrie-
1CS, Wır weısen heute 1Ur kurz autf seine Thesen hın undben ‚In der Morallehre lıegt der qhwächste Punkt des behalten uns Or, darauf zurückzukommen.heutigen Katholizısmus un: verhältnismäßig auch der u1nls-

res Lehrkörpers selbst.‘ Da eın Mann, der eın halbes Jahr-
hundert damit verbracht hat, die fundamentalen Probleme Dıie Kriıse der M' oraltb;ol ogze

Man darft also aussprechen: Es &1Dt eiıne Krise der Moral-des Glaubens und der Überlieferung erforschen,
Ende seiner Laufbahn diesem Schluß kommt, macht theologzie. Für die Theologen den Lesern 1St dies
gewiß einen tiefen Eindruck.“ nıchts Neues. Arthur Vermeer3ch 5 J; der seiper eıit in
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